
Wenig Applaus für Einwanderungsstop
Heute entscheidet der Bundesrat darüber ob er die Zuwanderung aus der EU begrenzen will
Mit der Einführung der Ventilklausel würde die Regierung vor allem ein symbolisches Zeichen setzen

JURG ACKERMANN

BERN Seit dem l Juni 2007 gibt es
für Bürger aus den 15 «alten» EU
Ländern keine Limite mehr Sie

haben uneingeschränkten Zu
gang zum Schweizer Arbeits
markt Wer hier eine Stelle findet
darf einreisen Rund 130000 Per

sonen vor allem aus Deutsch
land und Portugal haben so in
den letzten zwei Jahren eine

Aufenthaltsbewilligung in der
Schweiz erhalten Die Zuwande
rer haben den wirtschaftlichen

Aufschwung der bis Ende 2008
anhielt begünstigt Wären sie
nicht gekommen hätten die Fir
men in der Schweiz ihre Stellen

nicht besetzen können Aufträge
wären verlorengegangen

Entscheid auf der Kippe
Jetzt in Zeiten von Rezession

und steigender Arbeitslosigkeit
haben sich auch die politischen
Vorzeichen geändert Darum
denkt der Bundesrat über die

sogenannte Ventilklausel nach
Bis Ende Mai muss er der EU mit

teilen ob er die Einwanderung
aus dem EU Raum vorüberge
hend aufdem Niveau derVorjahre
einfrieren will Jährlich könnten
damit noch rund 46000 neue

B Bewilligungen ausgestellt wer
den

Der für heute erwartete Ent

scheid steht gemäss gut infor
mierten Quellen auf der Kippe So

sollen Eveline Widmer Schlumpf
BDP Doris Leuthard CVP und
Ueli Maurer SVP die Klausel
befürworten Moritz Leuenberger
und Micheline Calmy Rey beide
SP sind dagegen DasZünglein an
der Waage spielen offenbar die
FDP Bundesräte Hansruedi Merz

und Pascal Couchepin

«Ablenkungsmanöver»
Führt der Bundesrat die Ventil

klausel tatsächlich ein ginge es

ihm wohl vor allem um ein sym
bolisches Zeichen Er könnte an

gesichts der erwarteten Arbeits
losigkeit von 5 2 Prozent im
nächsten Jahr politischen Druck
von sich nehmen Denn ob die

Klausel eineWirkunghat ist mehr
als fraglich Wegen der Rezession
ist die Zuwanderung in den ersten
Monaten bereits deutlich zurück

gegangen Lässt der Zustrom wei
ter nach würde die Kontingents
Obergrenze gar nicht erreicht
Hier setzt denn auch die Kritik

der Gegner einer Kontingentie
rung an Sie werfen dem Bundes
rat vor er betreibe Symbolpolitik
«Die Massnahme wäre ein reines

Ablenkungsmanöver» sagt bei
spielsweise SP Parteisekretär
Thomas Christen Die steigende
Arbeitslosigkeit habe nichts mit
der Zuwanderung aus der EU zu
tun Um Arbeitsplätze zu sichern
brauche es ein drittes Konjunk
turprogramm und stärkere flan

kierende Massnahmen

Auch Werner Messmer FDP
TG der Präsident des Baumeis
terverbandes erachtet die Ein

rührung der Ventilklausel als
«kontraproduktiv» «Die Auftrags
lage auf dem Bau ist nach wie vor
gut bis sehr gut Und wir haben in
der Schweiz noch immer einen

Mangel an qualifizierten Arbei
tern Darum sind wir auf Zuwan

derer aus der EU angewiesen»
Kantone sind klar dagegen

Nicht nur bei den Parteien

ausser der SVP sondern auch
bei den meisten Kantonen tönt es

ähnlich Sie wollen vor allem nicht

rückgängig machen was in der
Schweiz jahrelang für Wachstum
sorgte So sind im Kanton Thur
gau beispielsweise die boomende
Stadler Rail aber auch die Spitäler
und Pflegeheime und die Bau
branche trotz Rezession auf die

Personenfreizügigkeit angewie
sen um Fachkräfte zu rekrutieren
«Wir wollen den Unternehmen in

diesen schwierigen Zeiten keine
zusätzlichen Hindernisse in den

Weg legen» sagt der Thurgauer
Volkswirtschaftsdirektor Kaspar
Schläpfer Ähnlich äussert sich
sein St Gailer Amtskollege Josef
Keller

Falsche Versprechen
Zu einem anderen Schluss kam

von 22 Kantonen die in der Ver

nehmlassung befragt wurden
einzig die Regierung von Appen
zell Innerrhoden Sie verwies in

ihrer Stellungnahme auf die Ab
stimmung vom 8 Februar Wer
wie der Bundesrat im Vorfeld

der Personenfreizügigkeitsvor
lage stets aufdieVentilklausel hin
gewiesen habe solle jetzt auch die
Gnade haben sie einzuführen
«Wenn sie nichts bringt wie jetzt
immer wieder betont wird stellt
sich die Frage ob der Bundesrat
hier eine untaugliche Lösung aus
gehandelt hat» sagt Ratschreiber
Markus Dörig

SVPfür VentilMausel

Die Befürworter der Ventil

klausel allen voran die SVP sowie
Teile von FDP und CVR stellen

sich auf den Standpunkt dass ein
Eingreifen jetzt nötig sei da der
Markt nicht mehr spiele «Die
Arbeitslosigkeit steigt bei EU Bür
gern stärker an als bei Schweizern
Das ist ein alarmierendes Zeichen

und ein Grund dafür die Ventil
klausel endlich einzuführen» sagt
der St Gailer Nationalrat Lukas

Reimann SVP Reimann ver
weist dabei auch auf das Ausland
Sowohl Deutschland als auch
Österreich haben kürzlich die

Weiterrührung einer «Ventilklau
sel light» beschlossen und ih
re Einwanderungs Einschrän
kungen gegenüber EU Osteuro
päern bis 2011 beibehalten
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Auch eine Frage der Ausbildung
Ein Blick auf die Grafik zeigt
Dass die Arbeitslosenquote un
ter Ausländern höher ist als bei

Schweizern ist keine Folge der
Personenfreizügigkeit mit der
EU Sie hat ihren Grund viel

mehr in der Ausländerpolitik
der 60er bis 90er Jahre als
Zehntausende billiger und
ungelernter Arbeitskräfte ins
Land geholt wurden Diese

Menschen beispielsweise aus Al
banien oder Ex Jugoslawien ha
ben es gerade in Krisenzeiten
schwerer einen Job zu finden
Befürworter der Ventilklausel

führen nun ins Feld dass die

Arbeitslosigkeit auch unter den in
der Regel gut ausgebildeten Deut
schen zuletzt überproportional
gestiegen sei nachdem sie jahre
lang praktisch gleich hoch warwie

bei Schweizern Auch das lässt

sich gemäss Staatssekretariat
für Wirtschaft begründen
«Nicht wenige Deutsche arbei
ten auch auf dem Bau oder
sie wurden als Fachkräfte für

die Exportindustrie vermittelt
Hier war der Einbruch vor
allem in den Wintermonaten

deutlich spürbar» sagt Rita
Baldegger vom Seco ja
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